
199. Ausgabe Februar 2024

Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner! Liebe Leserinnen und Leser!  
Erfolgreicher hätte das neue Jahr nicht beginnen können: Sarah Dreier holt sich den Europameister-
titel im Skibergsteigen! Herzlichste Gratulation! Die Pisten- und Rahmenbedingungen in der Wildko-
gel-Arena lassen keine Wünsche offen! Einfach top! Die Veranstalter von Wintersportbewerben freuen 
sich über viele Teilnehmer*innen ebenso wie über viel Publikum! Die Geschicke der Trachtenmusik-
kapelle liegen zukünftig in den Händen des neuen Obmannes, dem wir viel Freude und Erfolg bei und 
mit seiner Tätigkeit wünschen. Und das närrische Treiben steuert seinen Höhepunkten zu, damit nie-
mand zum Lachen in den Keller gehen muss! 
Viel Spaß und Muße beim Lesen der 199. Ausgabe wünscht das           -Team.            
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Das alljährliche Silversterfeuerbrennen konnten 
wir wie gewohnt am 31.12. in der Einöde veran-
stalten. Diesmal haben wir uns für einen Rauch-
fangkehrer entschieden. Mit voller Motivation 
haben alle mitgeholfen, damit ein perfektes 
Motiv entsteht. Nachdem all unsere Weihnachts-
kekse aufgegessen waren, verbrachten wir einen 
sehr schönen Jahresausklang am Lagerfeuer, 
bevor wir die rund 350 Fackeln entzünden konn-
ten. Bedanken möchten wir uns bei der Ge-
meinde Neukirchen, die uns jedes Jahr die 
Fackeln für dieses Veranstaltung zur Verfügung 
stellt und natürlich bei Marlis Hotter, die uns 
immer das Nockenreich zur Verfügung stellt.  
 
Am 27.01.2024 fuhren wir um 16:00 Uhr mit der 
Smaragdbahn auf den Wildkogel! Beim Retten-
stein gönnten wir uns noch ein Getränk, bevor es 
nach einem LVS-Check losging zu unserer Mond-
scheinskitour. Über die Haferl Hochalm führte 
unser Aufstieg bei wunderschönem Sonnenun-
tergang in Begleitung von Bergführer Daniel 
Breuer auf den Laubkogel. Kurz vor dem Gipfel 
durften wir einen spektakulären orangefarbigen 
Vollmondondaufgang bewundern. 
 
Nach einer kleinen Stärkung am Gipfel durften 
sich sowohl die Kinder als auch die Erwachsenen 
bei einer lässigen Abfahrt im Mondschein voll 
austoben! Sogar den klumperharten Forstweg 
vom Mühlbachtal nach Bramberg meisterten alle 
hervorragend! Unglaublich zufrieden, teilweise 
auch müde kehrten wir heim und genossen in 
Gedanken noch einmal diese wundervolle Tour! 
 
Wir freuen uns sehr, wenn wir Kinder und natür-
lich auch Eltern für die Schönheit der Natur mit 
all ihren Schätzen begeistern dürfen und freuen 
uns auf alle, die auch gern bei unseren Erlebnis-
sen dabei sein wollen. 
 
Leider können wir das 14-tägige Klettern in der 
Tourismusschule derzeit nicht durchführen, da es 
technische Mängel an der Wand gibt. Diese wur-
den von der zuständigen Firma noch nicht beho-
ben bzw. haben wir noch kein o.k. für die 
Nutzung der Wand bekommen. Wir werden euch 
aber auf dem Laufenden halten und informieren, 
sobald ein Klettern wieder möglich ist.  

  

17.02.2024 Freeriden Treffpunkt 8:30 Uhr Sma-
ragdbahn/Wildkogelbahn  

30.03.2024 Osternestsuche Hochmoor Treff-
punkt 14:00 Uhr Nationalparkzen-
trum Mittersill  

27.04.2024 Klettern Pecile (genauere Infos bei 
Anmeldung)  

 
Unsere Veranstaltungen sind auch in der 
GEM2GO App (Gemeindeinfo) ersichtlich. 
Weitere Termine, Berichte über die Veranstaltun-
gen bzw. auch viele Fotos findet ihr auf unserer 
Homepage www.alpenverein.at.  
 
Anmeldungen zu den Veranstaltungen (gerne 
auch zum Schnuppern) bzw. nähere Infos gibt’s 
bei Manuela Hofer: 0664/88188766 oder email: 
fuschi@live.at 

Euer AV-Team  
Bericht: Claudia Fuschlberger     

Fotos: Daniel Breuer (www.alpindis.at)

Alpenvereinsjugend
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Am 30. Jänner 2024 fand unsere 20-Jahr-Feier 
im Kammerlanderstall statt. Viele Frauen kamen 
und haben zum Gelingen der Feier beigetragen. 
Nach einer kurzen Andacht mit Ruben hielt 
Sonja Ottenbacher einen Vortrag über „Wert-
schätzung“. Dieses Thema ist besonders in der 
heutigen Zeit aktueller denn je. In der schnell-
lebigen Zeit, in der wir leben, haben Einfüh-
lungsvermögen und Wertschätzung oft keinen 
Platz mehr. Bei Kaffee und Kuchen gab es im 
Anschluss noch einige Gespräche über das sehr 
interessante Thema. 
Ein großes „Danke“ an alle, die mitgeholfen 
haben, dass die Feier so gut gelungen ist. 
„Danke“ auch an alle Frauen, die die Feier be-
sucht haben. 
Kurz noch zur KfB-Neukirchen: Wir haben der-
zeit 158 Mitglieder. Sehr erfreulich ist, dass im 

heurigen Jahr bereits fünf neue Mitglieder hin-
zugekommen sind. Das jüngste Mitglied ist 38 
Jahre, das älteste 90 Jahre. Die Gründungsob-
frau war Rosi Hofer. Weitere Obfrauen waren 
Elfie Nindl und Margarita Kaiser. Ich selbst bin 
nun seit gut einem Jahr Obfrau und freue mich 
über viele Aktivitäten in der KfB. Neue Mitglie-
der sind jederzeit herzlich willkommen.   
 
Vorschau: Am Freitag, 22. März 2024, findet 
wieder der Ostermarkt statt.  
Auch wir, die KfB, sind mit der Fastensuppe ver-
treten. Wir freuen uns, wenn viele bei unserem 
Stand vorbeischauen. Der Erlös wird für den Fa-
milienfasttag verwendet. 
 

Gertrud Lechner 
Obfrau KfB-Neukirchen 

Katholische Frauen

Bei unserem Abfallhof werden oftmals Gegen-
stände entsorgt, die eigentlich noch funktions-
tüchtig und für andere Bürger*innen wieder- 
verwendbar sind.  
 
Aus diesem Grund hat der Umwelt-, Landwirt-
schafts-, Jugend- und Integrations-Ausschuss 
der Marktgemeinde Neukirchen am Großvene-

diger den Beschluss gefasst, ein „Nimm-mich-
mit-Regal“ beim Abfallhof zu errichten. 
  
Dankenswerterweise hat unser Bauhofteam vor 
zwei Wochen dieses Regal beim Abfallhof aufge-
baut, wo ab sofort Bürger*innen gut erhaltene 
Gegenstände kostenlos abgeben oder mitneh-
men dürfen.  
 

Bei Fragen stehen euch die Mitar-
beiter*innen der Marktgemeinde 
Neukirchen am Großvenediger 
gerne zur Verfügung.  
 

Für den Umwelt-,  
Landwirtschafts-, Jugend-  

und Integrations-Ausschuss 
Die Vorsitzende: Stefanie Reiter 

Gemeinde

„Nimm-mich-mit-Regal“ beim Abfallhof
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Trachtenmusikkapelle

Die Mitglieder der TMK Neukirchen wünschen der 
gesamten Neukirchner Bevölkerung noch ein ge-
segnetes neues Jahr 2024 – wir hoffen, ihr seid 
alle gut reingerutscht.  
 
Wir haben uns nach einer kurzen Verschnauf-
pause am Samstag, dem 20.01.2024 zu unserer 
alljährlichen Jahreshauptversammlung getroffen. 
Im Zuge dessen fanden Neuwahlen statt. Wie ja 
schon bekannt ist, haben sich unser Obmann 
Franz Brunner und Kassier Edmund Breuer in den 
wohlverdienten Vorstands-Ruhestand zurückge-
zogen. Danke nochmal für eure langjährige Tä-
tigkeit. 
 
Nach einer anonymen Wahl wurde unser neuer 
Vorstand einstimmig gewählt. Wir wünschen dem 
neu gewählten Team alles Gute für die kom-
mende Zeit und blicken positiv in die Zukunft. 
Wir sind sehr zuversichtlich, dass der frische 
Wind unserem Verein sichtlich gut tun wird. 
 
Nun möchte sich natürlich auch unser neuer Ob-
mann Elias Ebenkofler kurz zu Wort melden: 
 
Liebe Neukirchner*innen, es erfüllt mich mit gro-
ßer Freude und Stolz, das Amt des Obmanns un-
serer Trachtenmusikkapelle zu übernehmen.  
Seit beinahe zwei Jahrzehnten ist die Trachten-

musikkapelle ein fester Bestandteil meines Le-
bens, und dadurch liegt mir der Verein sehr am 
Herzen. In den vergangenen Jahren durfte ich 
nicht nur musikalisch wertvolle Erfahrungen 
sammeln, sondern habe auch viele tiefe Freund-
schaften geschlossen und unvergessliche Zeiten 
erleben dürfen. 
Mit diesem persönlichen Bezug zum Verein und 
einer tiefen Verwurzelung in der Gemeinschaft ist 
es mir ein Anliegen, organisatorisch frischen 
Wind in die Kapelle zu bringen. Eine Anpassung 
der Vereinsstruktur steht bevor, um den Heraus-
forderungen des Musik-Alltages gerecht zu wer-
den und gleichzeitig unsere Traditionen zu 
bewahren. Ein besonderes Anliegen ist mir die 
Stärkung der Gemeinschaft im Verein. Musik ver-
bindet Menschen auf einzigartige Weise, und ich 
bin fest davon überzeugt, dass die Trachtenmu-
sikkapelle nicht nur ein Ort für musikalische Ent-
faltung, sondern auch für zwischenmenschliche 
Begegnungen sein soll.  
Ich freue mich, ein motiviertes und talentiertes 
Team an meiner Seite zu wissen und wir werden 
gemeinsam an der Verwirklichung unserer Ziele 
arbeiten. Dabei ist es mir wichtig, stets ein offe-
nes Ohr für die Anliegen meiner Musi-
kanten*innen und der Bevölkerung zu haben. 
In meiner neuen Funktion strebe ich eine enge 
Zusammenarbeit mit den anderen Ortsvereinen, 

Neues Jahr – neuer, frischer Wind in der Trachten- 
musikkapelle Neukirchen



Trachtenmusikkapelle

der Gemeinde und dem Tourismusverband an. 
Durch eine gute Koordination und gegenseitige 
Unterstützung können wir gemeinsam das kultu-
relle Leben in unserer Region bereichern und 
stärken. 
Ich blicke voller Vorfreude auf die kommenden 
Aufgaben und Herausforderungen und bin dank-
bar für das Vertrauen, das mir entgegengebracht 
wurde.  
Mit musikalischen Grüßen, 
Elias Ebenkofler 
 
Momentan sind unsere Musiksammler wieder in 
allen Ortsteilen der Gemeinde unterwegs. Einige 
Haushalte wurden bestimmt schon besucht. Wir 
möchten uns auf diesem Weg für die tolle Unter-

stützung der Neukirchner Bevölkerung bedan-
ken. Ohne eure Spenden wäre uns vieles gar 
nicht möglich. Wir würden uns diese große Wert-
schätzung auch von anderer Stelle sehr wün-
schen. Die Musikkapelle versucht immer, wo es 
geht, auszurücken und Veranstaltungen musika-
lisch zu umrahmen. Dies soll nicht als Vorwurf, 
aber vielleicht als ein kleiner Denkanstoß gewer-
tet werden.  
 
Musik ist die Sprache, die wir alle verstehen. 
In diesem Sinne wünschen wir euch eine gute 
Zeit und bleibt’s gsund. 
 

Eure TMK Neukirchen  
Marina Hofer
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Miteinander 
  in die Zukunft! 

Liebe Neukirchnerinnen  
und Neukirchner!  

 
Die Salzburger Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahlen 2024 
stehen vor der Tür. Am 10. März 
wird die Gemeindevertretung 
und das Bürgermeisteramt für die 
nächsten fünf Jahre gewählt. 
 
Seit 2019 darf ich dank eures Ver-
trauens die Geschicke unserer 
Marktgemeinde Neukirchen am 
Großvenediger gemeinsam mit 
einem starken Team leiten. Trotz 
der Krisen und Herausforderun-
gen können wir in dieser Zeit auf 
eine erfolgreiche Leistungsbilanz 
zurückblicken. 
 
Ehrlichkeit, Ausgleich und Mit- 
einander prägen dabei meinen  
politischen Stil. Ich setze auf Zu-
sammenhalt, Handschlagqualität, 
sozialen Ausgleich und ein kon-
struktives Miteinander. 
 
Auch die überaus positive Ent-
wicklung des Gemeindehaushalts 
bestätigt diese Arbeitsweise. So 

ist es uns trotz der vielen ver-
wirklichten Projekte gelungen, 
den Schuldenstand der Marktge-
meinde um 1,6 Mio. Euro zu ver-
ringern und die Vermögenswerte 
um 2,4 Mio. Euro zu steigern. 
 
Ich garantiere, diese Qualitäten 
auch nach dem 10. März 2024 in 
gewohnter Weise für euch und 
unsere Marktgemeinde sicherzu-
stellen. Das Team der Volkspartei 
Neukirchen und ich sind bereit, 
auch weiterhin die Weichen für 
die Zukunft zu stellen und im 
Sinne des Gemeinwohls, die kom-
menden Aufgaben anzupacken. 
Denn Gemeinwohl ist Gemeinde-
wohl und bedeutet für uns, dass 
das Zusammenleben für alle 
bestmöglich funktioniert. 
 
Die Erfahrung, das Know-how 
und meine sehr guten Kontakte 
zur Salzburger Landesregierung 
möchte ich nach wie vor für 
unser schönes Neukirchen nut-
zen, um eine bestmögliche Zu-
kunft gemeinsam mit und für 
euch zu gestalten. Um das zu er-

reichen, braucht es eine leis-
tungsfähige Partei und eure Stim-
men. Denn eine Partei ist immer 
nur so stark, wie sie Unterstüt-
zung von ihren Wählerinnen und 
Wählern erhält. 
 
Es kommt daher auf eure Stimme 
an – denn es geht um die Zukunft 
unseres lebens- und liebenswer-
ten Heimatortes! 
 
Unsere Pläne und Vorhaben für 
eine erfolgreiche Zukunft, das 
Wahlprogramm, die Vorstellung 
der Kandidatinnen und Kandida-
ten sowie einen Rückblick auf die 
geleistete Arbeit der vergange-
nen fünf Jahre bietet euch die 
Wahlbroschüre der ÖVP Neukir-
chen, die ihr in den nächsten 
Tagen erhalten werdet. 
 
Miteinander in die Zukunft, weil 
uns Neukirchen am Herzen liegt. 
 
 
 
Euer Bürgermeister 
Andreas Schweinberger

10. März 2024
Deine Stimme zählt!

Andreas Schweinberger 
Bürgermeister
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Unter der Führung der Volkspartei Neukirchen 
wurde in konstruktiver Zusammenarbeit mit 
allen Fraktionen vieles erfolgreich umgesetzt. 
Stets unter Berücksichtigung der Machbarkeit, 
der gesicherten Finanzierung und des Nutzens 
für alle. So können wir auf eine sehr gute Ge-
meindeentwicklung blicken. Die Bevölkerungs-
zahl ist ebenso gestiegen wie die Anzahl der 
Arbeitsplätze, gleichzeitig wurde das Freizeit-
angebot aufgewertet und ausgebaut sowie der 
gesamte Ort qualitativ verbessert. 

Aufgabe der Gemeindepolitik ist es, Neukirchen zu-
kunftsfit für alle Generationen zu gestalten. Vorausset-
zungen – unabhängig von Alter und Einkommen  – zu 
schaffen, die ein gutes Leben im Ort ermöglichen.  
Die Volkspartei Neukirchen und ihr Bürgermeister set-
zen daher auf die Bestandsförderung, den Ausbau kom-
munaler Infrastruktur und mit neuen Projekten auf eine 
stabile Weiterentwicklung unserer Gemeinde.

facebook.com/volksparteineukirchen 
@volkspartei_neukirchen 

Gemeinsam 
Vieles erreicht!

Mit Verlässlichkeit 
neue Wege gehen!

Tourismus, Wirtschaft & Arbeit: 

Förderung der heimischen Gewerbe- und Touris-
musbetriebe sowie der regionalen Wirtschaft

Mobilität & Infrastruktur: 

Erweiterung des Rad- & Gehwegnetzes 
Abbiegespuren: Vorstadl, Roßberg & Trattenbach

Stabilität & Sicherheit: 

Garagenerweiterung beim Einsatzzentrum 

Leistbares Leben:  

Neues Baulandsicherungsmodell 
Förderung von leistbarem Wohnraum

Frauen, Jugend & Generationen:  
Modernisierung des Schulstandortes Neukirchen 
Angebot für Ferien- & Nachmittagsbetreuung 
Erhalt der Schülerbeförderung

Kunst & Kultur: 
Unterstützung: Tauriska Kammerlanderstall & Cinétheatro

Gemeindeverwaltung:  
Modernisierung: Gemeindegebäude und Bauhof 
Investitionen Gemeindeamt: EDV und Barrierefreiheit 

Soziales & Generationen:  
Attraktivierung: Spiel- & Sportplatz, Badeseeareal 
Errichtung der Geh- und Radbrücke Einöd

Gesundheit & Pflege: 

Modernisierung: Seniorenansitz Neukirchen 
Sozialberatung bei Pflege- & Notsituationen 
durch Sozialkoordination Oberpinzgau

Zusammenleben: 

Weiterentwicklung des Pavillon- und Marktplatzes 
Erweiterung Sportheim mit öffentl. WC-Anlagen

Nachhaltigkeit & Klima:  
Ausbau erneuerbarer Energien auf den Gemeindegebäuden 
zur Senkung des Energiekostenaufwandes

Landwirtschaft: 
Unterstützung bei Hochwasser- & Wildbachschutzmaßnahmen 
Güterwegerhaltung, Genossenschaftsgründungen

Beispiele für eine erfolgreiche Realisierung und Umsetzung
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DDr. Peter Hofer

VOR DEM NEUEN JAHR 2024 
Bleibt alles wie es ist? Oder wird alles neu? Was mag 
2024 bringen? Alles auf Anfang, zurück auf Los – das 
gibt es nur im Spiel. In der Wirklichkeit überspringen 
die Zumutungen des alten Jahres mit Leichtigkeit die 
Schwelle der kleinen, symbolischen Zeitenwende, für 
die der Jahreswechsel steht. Sie bleiben 2024 so 
komplex und überfordernd wie 2023. Die großen 
„Zeitenwenden“ – Der deutsche Bundeskanzler Scholz 
prägte angesichts von Putins Angriffskrieg auf die 
Ukraine den Begriff – halten sich an keinen Kalender. 
Aber sie bestimmen die Zeit. Vor Corona sah die Welt 
anders aus. Seit dem 7. Oktober blicken wir anders 
auf die ungelösten Konflikte im Nahen Osten. Wie es 
weitergehen kann, ist noch unklar. Klar ist nur, dass 
die alten Antworten nicht mehr passen. Ob klein und 
symbolisch wie an Neujahr oder groß und überfor-
dernd wie in den aktuellen weltpolitischen Krisen: 
Eine Zeitenwende irritiert. Das kann produktiv sein. 
Irritation kann helfen zu klären, was wichtig ist und 
wo ein Perspektivwechsel angezeigt ist. Viele nehmen 
den Jahreswechsel zum Anlass, bewusst zurück und 
bewusst nach vorn zu schauen: Was will ich beibe-
halten? Was muss ich ändern? Noch ist nicht abseh-
bar, ob die großen Krisen der vergangenen Jahre auf 
lange Sicht auch produktive Kräfte entfalten und  
nötige politische Reformen anstoßen werden. In 
Deutschland sind Millionen auf die Straße gegangen, 
um ein Zeichen „gegen rechts“ zu setzen. Österreich 
hat lange die Rolle des Zuschauers eingenommen. Es 
herrscht eher die Verstörung. Alle sind erschöpft und 
gereizt. Diese Weltenlage überfordert. Die Sehnsucht 
nach simplen Lösungen ist groß. Veränderungen sind 
anstrengend. Es ist Zeit, aufzuwachen! 
Auch Weihnachten, ein gutes Monat her, wollte ein-
mal eine Zeitenwende sein. Zumindest das allererste 
Weihnachten vor 2000 Jahren im Stall von Bethle-
hem. Es sollte ein Vorher und ein Nachher schaffen, 
den Moment markieren, von dem an alles anders 
wurde. Bis heute zählen wir deshalb die Jahre „vor 
und nach Christi Geburt“. Auch diese Zeitenwende ir-
ritierte, allerdings zum Guten: „Frieden auf Erden den 
Menschen seiner (Gottes) Gnade“ (Lukas-Evangelium 
2,14), so hörten die Hirten Engel singen. Sie hörten 
von einer echten Alternative zur zeitgenössischen 
Version politischer Stabilität, für die die Pax Augusta 
stand, die gewaltsame Befriedung des römischen Rei-
ches mit militärisch gesicherten Grenzen und dem 
Kaiser an der Spitze. Diese Pax Romana brachte zwar 
politische Ruhe, aber um den Preis der Freiheit. Der 
Weihnachtsfrieden dagegen sollte die Menschen frei-

setzen. Er sollte Raum schaffen für Veränderung. Re-
ligion als Motor individueller, kultureller und politi-
scher Entwicklung, als treibende Kraft für Frieden und 
Gerechtigkeit. Welch eine Verheißung! 
Keine Frage: Das Christentum hat im Laufe der Zeit 
wichtige Dynamiken in Gang gesetzt, etwa im Bil-
dungswesen, in der Gesundheitsfürsorge, in der So-
zialpolitik. Gegenwärtig geht von ihm aber wenig 
Aufbruchsstimmung aus. Religion scheint mehr und 
mehr ein Reservat des Konservatismus, sogar des 
Kulturkampfes zu werden. Man vergewissert sich lie-
ber der vermeintlich „guten alten Zeiten“, statt an-
gesichts der heute drängenden Herausforderungen 
beherzt aufzubrechen. Statt aus dem Vertrauen, dass 
Gott es gut meint mit dieser Welt, mutig neue Wege 
einzuschlagen: „Friede auf Erden den Menschen sei-
ner Gnade!“ Es ist an der Zeit, diesen prophetischen 
Impuls des Christentums wiederzuentdecken. Als 
1989 die friedlichen Proteste in der DDR immer kraft-
voller wurden, nahm ein Lied von Klaus-Peter 
HERTZSCH seinen Lauf, das diese Aufbruchsstim-
mung ins Wort bringt und religiös grundiert: „Vertraut 
den neuen Wegen!“ Geschrieben anlässlich einer pri-
vaten Familienfeier, traf es im Herbst 1989 die politi-
sche Stimmung vieler DDR-Bürgerinnen und Bürger. 
Dass diese Monate einmal „Wendezeit“ genannt wer-
den würden, konnte noch niemand ahnen. Dennoch: 
„Vertraut den neuen Wegen und wandert in die Zeit! 
Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde seid.“ Die 
Aufbruchsstimmung der frühen 1990er-Jahre ist ver-
flogen. Doch die Irritationen dieser Zeitenwende wir-
ken weiter nach. Politische Stabilität, die auf Ab- 
grenzung beruht und Freiheit kostet, scheint vielen 
wieder attraktiver zu sein als eine offene Gesell-
schaft, die vom Mut und Miteinander aller lebt. 
Zeitenwenden irritieren. Sie sind anstrengend. Sie 
fordern dazu heraus, neue Wege, neue Perspektiven 
auszuprobieren. Aber sie tragen auch dieses Moment 
der Verheißung in sich: dass es anders besser werden 
könnte. Wer das Weihnachtsfest religiös deutet, kann 
in dieser Zeitenwende vor 2000 Jahren Grund zur 
Hoffnung finden. Aber auch die symbolische Zeiten-
wende zum Jahreswechsel birgt diese Verheißung: Es 
könnte gut werden. „Vertraut den neuen Wegen, auf 
die uns Gott gesandt! Er selbst kommt uns entgegen. 
Die Zukunft ist sein Land. Wer aufbricht, der kann 
hoffen in Zeit und Ewigkeit. Die Tore stehen offen. 
Das Land ist hell und weit.“ 
In diesem Sinne wünsche ich ein gesegnetes Neues 
Jahr  
Euer 
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Kinderkirche

Liebe Familien! 
Das Team der Kinderkirche bietet Familien die 
Möglichkeit, ihren Glauben in der Gemeinschaft 
aktiv leben zu können.   
 
Parallel zum Sunday Morning im Kammerlander-
stall oder zu anderen kirchlichen Festen im Jah-
reskreis sind Kinder aus Krimml, Wald, Neukirchen 
und Bramberg eingeladen. Eltern, Paten oder 
Großeltern dürfen die Kinder natürlich sehr gerne 
begleiten.  
Das Evangelium wird kindgerecht verkündet und 
mittels Erzähltheater, Legebildern, Rollenspielen 
oder Bildgeschichten erarbeitet und die Botschaft 
vertieft. 
 
Zum Vaterunser begeben wir uns zu den anderen 
Feiernden und bilden einen Kreis um den Altar. So 
werden die Kinder in den Gottesdienst eingebun-
den. Anschließend folgt die Segnung. 
 
Das Team der Kinderkirche freut sich auch heuer 
wieder sehr auf alle Familien, mit denen wir den 
Täuflingsgottesdienst am 10. März 24 feiern 
werden.   
 
Zur Vorbereitung auf die bevorstehende Erstkom-
munion ist die Kinderkirche sicher eine tolle  
Gelegenheit. Daher sind besonders die Erstkom-
munionkinder in diesem Jahr wieder herzlich ein-
geladen.  
 
Die nächsten Termine sind am:  
 
25.02.24, 10.03.24, 14.04.24, 26.05.24  
jeweils um 10:30 h  
beim Sunday Morning im Kammerlanderstall  
 
29.03.24 Karfreitag Familienkreuzweg 
 
31.03.24 10:15 h Familiengottesdienst  
am Ostersonntag in der Kirche 
 
Es freut sich auf euch das Team der Kinderkirche - 
Verena Hartl, Nadine Hof-Scharler, Carina Hollaus, 
Michaela Rendl, Sarina Keil, Àsta Dahel und Chiara 
Nagl 

Ich bin im Kinderkirchenteam, weil … 
… ich Mutter von zwei Kindern bin und diese mit 
ihnen besucht habe.  Mir gefällt sehr gut, dass die 
Kinder dort Kirche in einer ungezwungenen Atmo-
sphäre und aus ihrer Perspektive erleben dürfen. 
Daher gestalte ich nun öfters mit meiner Freundin 
die Kinderkirche, um Kinder in ganz besonderen 
Momenten begleiten zu dürfen. Kinder, ich freue 
mich auf weitere schöne Stunden mit euch!  

Carina Hollaus 
  
… ich es toll finde, mit Kindern über Gott in den 
Austausch zu kommen und mit ihnen zu philoso-
phieren. Sie sind so interessiert an Jesusgeschich-
ten und es ist immer wieder schön anzusehen, 
welche positive Wirkung diese Erzählungen auf die 
Kinder haben.  

  Sarina Keil 
 
… ich es liebe, von der Hoffnung zu erzählen, die 
mein Herz erfüllt. Auch bin ich froh, Teil einer Kir-
che zu sein, in der wahrhafte Begegnung stattfin-
det. Ein Ort, an dem sich Kinder als sprach- und 
handlungsfähig erleben. Und sie vor allem auch 
gehört werden.  

          Nadine Hof-Scharler 
  
… ich den Kindern unseren Glauben näherbringen 
möchte. Sie sollen in Gemeinschaft Gott, Jesus 
und die Kraft des Heiligen Geistes kennenlernen. 
Darüber hinaus können sie erfahren, wie gegen-
wärtig Gott auch heutzutage noch ist. Außerdem 
bereitet es mir Freude, wenn die Kinder mit ganz 
viel Neugier und vor Freude leuchtenden Augen 
bei der Sache sind. 

Chiara Nagl 
 
… ich es schön finde, mit Kindern zu arbeiten. Die 
verschiedensten Gespräche, das gemeinsame Sin-
gen und Ideen der Kinder machen jedes Treffen 
einzigartig und spannend.           

       Michaela Rendl 
 
… es schön ist dabei zu sein, wenn Kinder ihren 
Glauben erleben und Gemeinschaft erfahren. 
                                                        Àsta Dahel 
 

Für das Team der Kinderkirche:  
Nadine Hof-Scharler 
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Eis- und Stocksport

Obwohl die Winterbahn in bestem Zustand war, 
ging es mit dem Kehrln erst nach Weihnachten 
so richtig los.  
Die Bahneröffnung wurde dann am 6. Jänner als 
Dreikönigsschießen ausgetragen, mit Herz und 
Laub wurden die 23 Schütz*innen zusammen-
gelost. Die Kehrschützen waren Franz Göstl und 
Hans Fleckl für Herz und Ger Rainer für Laub, 
auch die Bierkehr ging durch Hans Brandner an 
Herz. Anschließend gab es Gulaschsuppe, um 
sich für die bevorstehenden Freundschafts-
schießen gegen unsere Nachbarn zu stärken. 
 
So fuhren bereits am 14. Jänner 25 Schütz*innen 
nach Bramberg. Da Ger Rainer und Hans Wall-
ner bereits die ersten beiden Kehren eingegra-
ben hatten, war uns das Preisgeld schon sicher, 
leider ging dann die Bierkehr an die Gastgeber. 
 
Noch eine Stärkung wurde am 20. Jänner mit 
einem Knödeleisschießen durchgeführt. Wieder 
Herz gegen Laub wurde auf 3 gewonnene Keh-
ren gespielt. Das erreichte Laub mit den Kehr-
schützen Ger Rainer, Fred Prossegger und 
Stefan Steiger, wobei sie eine Kehre durch Hans 
Wallner an Herz abgeben mussten. Die Lust am 

Stocksport war aber noch nicht gestillt und es 
gingen noch 2 weitere Kehren. Diese gruben 
wiederum Hans Wallner für Herz und Ger Rainer 
für Laub ein. 
 
Am Tag darauf war Mühlbach zu Gast auf unse-
rer Bahn. Scheinbar waren es doch zu viele Knö-
del, denn wir konnten nur die erste Kehre durch 
Hubert Maier für uns gewinnen. Klaus Steiner 
glich aus und Hans Peter Kröll gewann für Mühl-
bach. 
 
Beim Venedigerpokalrodeln versuchten es Petra 
Stotter, Roman Scharr, Arnold Stotter und Josef 
Steger für die Eisschützen auf dem Bocka. Mit 
17,8 Sekunden zu langsam wurde es der 12. 
Rang in der Mittelzeitwertung. 
 
Die nächsten Termine: 
13.02. Faschingsschießen 
16.02. Freundschaftsschießen gegen Wald 
 

Für den EVN:  
Hias Weiß 
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Judo

Mit dem Schulstart, nach den Weihnachtsferien, 
sind auch wir wieder in ein neues Judo-Jahr ge-
startet. Wir sind schon wieder fleißig am Trai-
nieren, um uns auf die kommenden Turniere 
vorzubereiten.  
Im Namen der Judo Union Neukirchen möchten 
wir uns nochmal für das grandiose Buffet bei 
unserer Weihnachtsfeier bedanken und dass 
sich so viele Verwandte und Bekannte unserer 
Judoka die Zeit genommen und sich die Fort-
schritte der Kinder im Zuge unserer Judovor-
führung angeschaut haben. 

Wir veranstalten auch heuer wieder am Fa-
schingsdienstag, 13.2.2024, den Kinderfasching 
in Neukirchen. Es warten lustige Spielestatio-
nen, eine Kinderparade mit Kogel-Mogel und 
Kogel-Mia und eine Kostümprämierung auf die 
Besucher. Jedes maskierte Kind erhält einen Fa-
schingskrapfen und einen Punsch.  
 
Wir freuen uns schon auf zahlreiche Besucher 
und tolle Kostüme.  

Nadine Sörensen 
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USC Neukirchen 

Liebe Sportsfreunde! 
Der heurige frühe Wintereinbruch war ein guter 
Start in unsere Skisaison. Wir fuhren bereits im 
Dezember einige Tage auf den Wildkogel. Am 
16.12.24 sperrte der Preimislift auf und somit 
konnten wir mit unseren Trainings jeweils am 
Dienstag nachmittags, Dienstag abends und am 
Freitag beginnen. Riesenfreude bereitete uns 
unser starker Zuwachs. Wir dürfen heuer 14 
neue Skiclubkinder begrüßen. Somit trainieren 
wir derzeit 40 ambitionierte Skifahrerinnen.  
Jeden Freitag wird von uns ein kleiner Riesentor-
lauf im flachen Gelände gesteckt. Falls auch eure 
Kinder Interesse haben, beim Kindercup hinein-
zuschnuppern, zwischen 14:30 Uhr und 16:00 
Uhr ist jeder herzlich willkommen.  
Unsere Athleten nahmen bisher an einem Ren-
nen teil, wo wir wirklich gute Ergebnisse einfuh-
ren konnten.  
Wer die Kindercuprennen gerne mitverfolgen 
möchte, –  die Rennen sind von Mittersill bis Wald 
unter folgendem Link aufgelistet: 
https://www.skizeit.at/cups/1571 
 
Drei unserer Athleten, Kilian Voithofer, Phillip 
Brugger und Laurentin Widmann bestreiten sogar 
diverse Rennen im Landes- und Bezirksbereich. 
Wir wünschen ihnen eine erfolgreiche Saison.  
 

Unsere nächsten Termine: 
11.02.2024 Kindercupminicross Start 11:00 
24.02.2024 Orts- und Vereinsmeisterschaft 

Start 11:00 
09.03.2024 Gauditriathlon Start 11:00 
16.03.2024 Ostereiersuche in der Preimis 
 
Wir freuen uns über zahlreiche Zuschauer und 
möchten euch auch heuer wieder mit einem klei-
nen Ausschank im Zielgelände bei den Veran-
staltungen herzlich willkommen heißen. Danke 
an die Jausenstation Preimis, die uns dies er-
möglicht.  
 
Bedanken möchten wir uns bereits bei unseren 
Trainern, die uns heuer unter die Arme greifen: 
Hannes Hofer, Sebastian Steiger, Samuel Nindl 
und Albert Dreier. Es freut uns auch sehr, dass 
einige Eltern beim Trainingsbetrieb mithelfen und 
vielleicht der Eine oder Andere dabei ist und uns 
nächstes Jahr als Trainer unterstützt.  
 

Mit sportlichen Grüßen 
Mario Dreier und das gesamte Schiclubteam 
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USC Neukirchen 

Liebe Fußballfans! 
Es ist bereits so einiges in Neukirchen passiert 
und wir möchten euch über die News beim USC 
Neukirchen informieren … 
 
Unsere Nachwuchsfussballer*nnen wurden mit 
einem coolen Hoody ausgestattet - ein großer 
Dank an dieser Stelle geht an die beiden Spon-
soren Sport 2000 Herzog & Fliesen Hannes Hofer 
– Naturstein! Herzlichen Dank dafür! 
 
Die zweiwöchige Winterpause haben wir genützt, 
um uns mittels Videoanalyse taktisch weiterzu-
entwickeln. Vielen Dank an das gesamte Nach-
wuchstrainer-Team, das unsere Kinder das ganze 
Jahr über bestens betreut.  
 
Unsere Mannschaften der U8, U9 & U12 lieferten 
sich bereits spannende Duelle und faire Wett-
kämpfe im zweiten Hallenturnier dieses Jahres in 
Kaprun.  

Die USC Neukirchen KM1 und 2. Mannschaft sind 
bereits optimal in die Wintervorbereitung gestar-
tet und gehen mit vollem Fokus in die 2. Runde 
der Landesliga-Süd.  
 
Liebe Fußballfans und Sportbegeisterte,  
wir hoffen auf eure lautstarke Unterstützung be-
reits beim ersten Spiel dieser Saison gegen den 
SC Mittersill am Samstag, den 23.03.2024 und 
freuen uns auf eine erfolgreiche Saison zusam-
men mit euch! 
 

Euer USC Neukirchen – Sektion Fußball  
Sebastian Goller 
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USC Neukirchen 

USC NEUKIRCHEN AM GROSSVENEDIGER – 
75 JAHR JUbILäUM  
 
Die Planungen für das 75-jährige Jubiläum sind 
bereits in vollem Gange. Folgende Termine könnt 
ihr euch bereits in eurem Kalender vermerken: 
Samstag, 27. April: 75–Jahr Jubiläum mit Fah-
nenweihe am Sportplatz: danach Festprogramm 
im Festzelt mit der musikalischen Umrahmung 
der Innkreis Buam 
Dienstag, 30. April: Timber Beats  
Mittwoch, 1. Mai: Timber Family – Maifest mit 
dem Sulmtal Express 
Für unsere Vereinschronik haben uns bereits ei-
nige Beiträge und Fotos erreicht, die einen wert-
vollen Beitrag zur Geschichte unseres Vereins 
darstellen. Wenn ihr noch Bilder beisteuern 
könnt, meldet euch bitte unter der E-Mail-
Adresse info@usc-neukirchen.at oder ruft unse-
ren Obmann Roland Steger direkt unter der 
Telefonnummer 0664 333 73 93 an.  Vielen Dank 
im Voraus für eure Unterstützung! 
 
SEKTION RODELN  
 
45. Venedigerpokalrodeln 
Bei strahlendem Winterwetter fand am 27. Jän-
ner 2024 die 45. Auflage des Venedigerpokalro-
delns statt. Die Veranstaltung, die sich als ein 
Highlight im winterlichen Veranstaltungskalender 
etabliert hat, zog fast 170 Starter an und begei-

sterte die Zuschauer mit packenden Rodelmanö-
vern und einem spannenden Wettbewerb. Die 
Rodelbahn hatte zwar unter den ungewöhnlichen 
Wetterbedingungen der Vortage gelitten, aber 
die Sportler zeigten echten Kampfgeist und mei-
sterten die Herausforderungen mit Bravour. Es 
hat uns besonders gefreut, dass wieder mehr 
Kinder an unserem Rodelrennen teilgenommen 
haben.  
 
Auch in diesem Jahr hatten die schnellsten 6 
Damen und die 12 schnellsten Herren aus dem 
ersten Durchgang die Möglichkeit, im zweiten 
Durchgang erneut anzutreten. Das hat das Ren-
nen wieder besonders spannend gemacht. 
Die Siegerehrung fand am Abend im Rahmen des 
Rodlerballs in der Venedigerlodge statt und wurde 
musikalisch von den Wildkogel Buam umrahmt. 
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USC Neukirchen 

 
Herzlichen Glückwunsch an die Ortsmeisterin An-
gelika Stadler, welche bereits das vierte Mal die-
sen Titel tragen darf und an den Ortmeister 
Matthias Dreier. Die Mannschaft Feuerwehr 1 mit 
Alexander Kammerlander, Nico Bacher, Philipp 
Heim und Marco Lerch konnte die Mittelzeitwer-
tung für sich entscheiden. 
 
Es freut uns sehr, dass das Rennen unfallfrei ver-
laufen ist. Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Teilnehmern und Mannschaften. Besonderer Dank 
gebührt dem Kameradschaftsbund und dem 
Sparverein „Scheifei“ für die zahlreichen Mann-
schaftsnennungen, die zu einem gelungenen 
Rennen beigetragen haben. 
Alle Ergebnisse sind unter www.rodeln.cc ersicht-
lich. Die Fotos findet ihr auf unserer Facebook 
Seite unter: 
https://www.facebook.com/USC.Neukirchen 

Auch unsere Tombola mit tollen Preisen war ein 
großer Erfolg, dank unserer großzügigen Spon-
soren und Gönner. Danke! Herzlicher Dank er-
geht auch an die Grundbesitzer Familie Scharler 
- Hotel Abelhof und Familie Gassner - Wander-
hotel Gassner. 
Vielen Dank an unser Rodelteam für eure Unter-
stützung und den Einsatz für unsere Gemein-
schaft! 
 
Wir wünschen euch noch einen schönen Winter 
und freuen uns bereits, wenn wir euch beim 9. 
Saurodeln am 17. Februar auf der Kühnreitro-
delbahn begrüßen dürfen! 
 

In diesem Sinne Blau - Weiß 
Eva Prommegger 

Für die Sektion Rodeln: Sektionsleiter Mario 
Zeller + Sektionsleiter Stv. Hias Weiß und  

Roland Steger 
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Tauriska

LITERATUR FINDET LAND 2024 
Da die Städte gemeinhin als Sammelpunkt lite-
rarischer Bewegungen gelten, wird Literatur oft-
mals mit Stadt gleichgesetzt. Seit 2019 ist es 
das Anliegen der Veranstalter von Literatur fin-
det Land, die vielzitierte Kluft zwischen Stadt 
und Land zu hinterfragen. Schriftsteller*innen 
aus den Städten soll die Möglichkeit geboten 
werden, ihre Werke zu präsentieren bzw. ein 
neues Publikum zu finden.  
Von Anfang an war das Ziel, einen Treffpunkt für 
Autor*innen zu schaffen und ein Wochenende 
lang Zeit und Ort für Austausch zu bieten. Ab 
nächstes Jahr gibt es auch ein zweiwöchiges 
Aufenthaltsstipendium für Autor*innen mit Salz-
burg-Bezug, finanziert durch die Literaturabtei-
lung des Landes Salzburg. 
 
Wir freuen uns, dass auch für 2024 wieder 
hochkarätige Autor*innen zugesagt haben, da-
runter der Buchpreisträger Daniel Wisser und 
der Rauriser-Literaturpreisträger Marcus Fischer. 
Margit Mössmer stellt ihren aktuellen Roman vor 
und wird mit Schüler*innen des BORG Mittersill 
darüber reden, Leonora Leitl für die örtliche 
Volksschule lesen. Auch dieses Jahr gibt es wie-
der ungewöhnliche Formate der Darbietung von 
Literatur: Im Gasthof Pferdestall präsentiert 
Clemens Marschall seine Reportagen aus der 
Wiener Beislszene, garniert werden diese mit 
originalen Tonaufnahmen, David Hoffmann und 
Zoltán Lesi vermengen Kochperformance mit 
Lyriklesung – die anschließende Verkostung des 
veganen Kürbisgulaschs setzt den Schlusspunkt 
des Festivals. 

„Literatur findet Land“ vergibt 2024 erstmals 
ein Aufenthaltsstipendium an Autor*innen mit 
biografischem Salzburg-Bezug (Geburts-, Wohn- 
oder Ausbildungsort, Arbeitsplatz o.Ä.). 
Florian Gantner (Künstlerischer Leiter) 
Susanna Vötter-Dankl und Christian Vötter 
(Veranstalter) 
 
Mehr Information 
www.tauriska.at 
www.literaturfindetland.at 
 
Förderer; Sponsoren: Land Salzburg / Bun-
desministerium für Kunst, Kultur, öffentlicher 
Dienst und Sport / literar mechana / GAV (Gra-
zer Autorinnen Autorenversammlung) / Markt-
gemeinde Neukirchen / Bergbahnen Wildkogel / 
Stiegl Brauerei / Hotel Gasthof Unterbrunn / 
Gasthof Pferdestall 
 
KOHR-CAFé REPAIRS  
Bewegliche Figurenwelt trifft zeitgenössische 
Kunst und Alltagsleben 
 

 Termine : 
 
 Fr 09.02.2024, 09:00 - 11:00 Uhr  
 Ort: Tauriska-Kammerlanderstall   
 Fr 23.02.2024, 09:00 - 11:00 Uhr  
 Ort: Atelier Zlöbl & Zlöbl, Marktstr. 84   
 Fr 08.03.2024, 09:00 - 11:00 Uhr  
 Ort: Tauriska-Kammerlanderstall  
 
 Informationen unter www.tauriska.at  
 
 Clemens Marschall Helene Ziegler
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Marktgemeinde Neukirchen  am  Großvenediger  

für  Bienenkorb  und  Pfifferlingplatzl  
 
 

    
    

  
26.02.-01.03.2024  im  Gemeindeamt 

    
   

 
       

 

     
 

 
       

 
 

Mit  freundlichen  Grüßen 
 

 

Helene  Bachler 
Kindergartenleiterin 

Marktgemeinde Neukirchen am G

für Bienenkorb und Pfifferl
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Alle Eltern, die für das Betreuungsjahr 2024/2025, für ihre Kin
einen Platz in einer der Betreuungseinrichtungen benötigen, mö

die Kinder bitte in der Woche von
26.02.-01.03.2024 im Gemeindeamt

anmelden (per Mail: gemeinde@neukirchen.at oder durch persön
Abgabe des Erhebungsformulars).

Das Formular findet ihr ab 12. Februar 2024 auf unserer Homep
unter Downloads oder auf der Seite der Gemeinde.

Nach Durchsicht der Bedarfserhebung und der Platzvergabe erf
ein gesonderter Termin in der jeweiligen Einrichtung.

Die Aufnahme der Kinder erfolgt NICHT in der Reihenfolge d
Anmeldung!

Mit freundlichen Grüßen

Helene Bachler
Kindergartenleiterin
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Kindergarten bienenkorb

Wir bedanken uns bei: 
 

Nadine Hof-Scharler für die Spiele und Dinge 
aus ihrer Praxisauflösung; 

 
der Schischule Kreidl für die Ausrichtung un-
seres Schikurses; 

 
der „Musi“, die uns unsere Faschingskrapfen 
wieder sponsert; 

 
den Wildkogelbahnen für die Schikarten und 
den reibungslosen Transport unserer Kinder 
beim Schikurs; 

 
Innerhofer Christian, Holzwurm, für die Be-
sichtigung seines Betriebes.  

 
Kindermund: 
 
Eine Pädagogin möchte von einem Kind den Ge-
burtstag wissen, worauf das Mädchen sagt: „I hu 
an Oktober Geburtstag.“ Die Pädagogin antwor-
tet: „Jo, do hu i a.“ Das Kind ist nicht so erfreut 
und meint: „Ah, tua ma nit oiwei ois noch!“ 

Einem Buben gelingt, beim Kindergartenschi-
kurs, aufgrund von einseitiger Belastung eine 
Kurve mit anschließendem Rückwärtsfahren. Da 
meint er stolz: „Sechts iatz hu i es rückwärtsfohn 
a scho gleant,“ (Dieses Highlight ist, wohl ge-
merkt, bereits am ersten Tag des Schikurses pas-
siert). 
 
Ein Mädchen stellt fest, dass sie keine Katzen 
mag, da diese, ihrer Meinung nach, so „selbst-
sinnig“ sind. 
 
Ein Mädchen meint an dem Tag, an dem das 
schlechteste Wetter aller Schikurstage war: „A, 
heit is awoi a scheena Tog zan Schifohn!“ 
 
Nachdem ein Kind schon eine kurze Zeit weint, 
fragt die Pädagogin: „Passts oft wieda ba dia?“ 
Darauf das Kind: „Jo, owa meine Augn sand no 
so noss.“ Die Pädagogin trocknet dann schnell 
noch die nassen Augen, worauf der Bub meint: 
„Iatz passts eh wieda.“ 
 

Helene Bachler, Bienenkorb 

Besuch der Zimmerei Holzwurm in Bramberg

Kinder bei der 
Jause, die zuvor 
gemeinsam zu-
bereitet wurde

Kindergartenschikurs
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tel Habachklause, Schischule Neukirchen Dreier, 
Kinder Sport und Spiele, Busunternehmen In-
nerhofer, Salzburger Wollstadl, Panoramabahn 
Hollersbach, Steffi Brugger (Cafe Brugger), Do-
minic Fritz, … und diejenigen, die großartig mit-
gewirkt haben und unabsichtlich leider 
vergessen wurden! 
 
DU bist Träger*in eines „pfiffigen“ Unterneh-
mens, betreibst ein Hobby, führst eine lehrrei-
che Tätigkeit oder spannendes Handwerk aus 
und möchtest den Kindern im Rahmen der Feri-
enbetreuung einen Input dazu geben?  
 
Wir freuen uns, wenn du dich meldest ! 
Kontakt: GTS Neukirchen unter der Leitung von 
Marion Lackerbauer, Tel.:0664/88565035 
E-Mail: gts.neukirchen@outlook.com 
 

Verena Hartl und das Team  
der pfiffigen Ferienbetreuung 

Pfifferlingplatzl

Pfiffige Ferienbetreuung 
Im Auftrag der Gemeinde Neukirchen bietet der 
Verein „Pfifferlingplatzl- flexible Kinderbildungs-
einrichtung“ über die Organisationsform der 
Ganztagesschule bei entsprechendem Bedarf 
eine ganzjährige und gemeindeübergreifende 
Ferienbetreuung für Schulkinder an. Ein ab-
wechslungsreiches und vielfältiges Freizeit- und 
Beschäftigungsangebot steht auf dem Pro-
gramm, letztendlich sind es aber die Interessen 
und Vorlieben der Schüler*innen, die die Feri-
enbetreuung zum persönlichen Erlebnis ma-
chen. 
   
Pfiffiger Ausblick:  
betreuung 
Semesterferien 12. bis 16. Februar 2024 
Osterferien 25. bis 29. März 2024 
Sommerferien 8. Juli bis 23. August 2024 
 
Ein pfiffiges Dankeschön an:  
Bergbahnen Wildkogel, Tourismusverband Neu-
kirchen, Ferienhotel Hubertus, Wanderhotel 
Gassner, Alpengasthof Stockenbaum, Kinderho-

Pfiffige Ferienschnappschüsse: 
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Schulische Nachmittagsbetreuung

Nach der Lernzeit beginnt in der Schulischen 
Nachmittagsbetreuung der Freizeitteil, der sich 
je nach den Bedürfnissen und Interessen der 
Schüler*innen unterschiedlich gestaltet. Ob Be-
wegung im oder außer Haus, kreatives Gestal-
ten, musikalisches Angebot oder einfach „nur“ 
spielen und sich von den Anstrengungen des All-
tags erholen, vieles ist möglich und fast „alles“ 
ist erlaubt! 
 
Zwischendurch dürfen jedoch auch die High-
lights nicht fehlen und so werden alltägliche 
Nachmittage zum wahren Erlebnis.  
 
Unsere liebe Reinigungskraft Helga Schopper 
lud uns nach Antritt ihres Ruhestandes zu sich 
nach Hause ein.  
 
Der Nikolaus besuchte uns mit Engerl und fin-
steren Gestalten.  
 
Birgit Stotter begeisterte die Kinder mit dem 
Backen von Clownmuffins und gab einen wert-
vollen Einblick in ihr meisterhaftes Handwerk.  
 

Ein herzliches Dankeschön an Helga Schopper, 
Gerhard Egger und Team (Schwoschzkopf Toi-
fen Bramberg) und Birgit Stotter! 
 
Im 2. Semester beschäftigen wir uns vermehrt 
mit unserem Jahresthema „Mit viel Gefühl 
durchs Schuljahr“. Zum achtsamen Umgang mit 
dem eigenen Körper und in weiterer Folge zur 
Stärkung des Ich-Gefühls machen wir uns mit 
Sandra Nothdurfter auf eine Klangschalenreise. 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an Sandra!  
 
Das Team der schulischen Nachmittagsbetreu-
ung durfte schon in die Welt der Klänge und 
Rhythmen eintauchen und sehr positive Erfah-
rungen sammeln.  
 
Also Kinder, ihr dürft euch freuen! 
 

Marion Lackerbauer und das Team  
der Schulischen Nachmittagsbetreuung 
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MINT  
Unsere Winterversuchsreihen sind nun abge-
schlossen, die meisten Schüler*innen hatten 
großes Interesse und Spaß daran zu experi-
mentieren. Eine Zusammenfassung der Versu-
che hängt zur Nachwirkung im Stiegenhaus. 
(Fotoreihe auf unserer Homepage!) 
 
Die nächsten Wochen vor und nach den Seme-
sterferien werden wieder vertiefend der Mathe-
matik gewidmet.  
 
AVOS Gesunde Schule 
Nachdem die dritte und vierte Klasse einen 
Workshop über gewaltfreie Kommunikation mit 
einem Elternabend im Vorfeld hatte, gibt es 
noch vor den Semesterferien einen 2-stündigen 
Workshop für die ersten und zweiten Klassen 
zum Thema: „Meine Gefühle und ich“. Der 
Schülervormittag wird von zwei AVOS-Expertin-
nen in den Klassen durchgeführt und ist für uns 
als Schwerpunktschule wiederum kostenlos! 
 
Lesung Christoph Mauz 
Am 22. Jänner besuchte uns der Kinderbuchau-
tor Christoph Mauz. Er las aus seinen Büchern, 
die es für die verschiedensten Altersgruppen 
gibt, sehr unterhaltsam vor. Dabei zeigte er 
auch sein schauspielerisches Talent und brachte 
viel Spaß in die Klassen. 
 
Schulreifeüberprüfung  
Nach den Semesterferien besuchen uns die 
kommenden Schulanfänger zur Schulreifeüber-
prüfung an zwei Tagen - am Montag 19.2. und 
Dienstag 20.2.24. 

Nachmittagsbetreuung 
Die Bedarfserhebung zur Nachmittagsbetreuung 
für das Schuljahr 24/25 findet ebenfalls im Fe-
bruar statt, um für das kommende Schuljahr die 
Ressourcen bereit zu stellen.  
 
Ein tolles Betreuungsteam durch den Verein 
„Pfifferlingplatzl“ steht an unserer Schule zur 
Verfügung, damit die Eltern beruflich entlastet 
werden können und die Kinder nicht vor PC oder 
Fernseher „geparkt“ werden müssen. Einmalig 
auch das Angebot der Ferienbetreuung rund 
um’s Jahr! 
   
Schitag 
Am 1. März findet – wie jedes Jahr – der Schi-
tag der Volksschule gemeinsam mit dem Kin-
dergarten am Preimislift statt.  
Es handelt sich um eine Schulveranstaltung, die 
auch von uns organisiert wird, mit Unterstüt-
zung des Elternvereines, des Sportklubs, der 
Bergrettung und vielen freiwilligen Helfern.  
Wir freuen uns auf viele Besucher*innen und 
auf eine gute Stimmung! 
 
Dankeschön 
Bedanken möchten wir uns besonders bei  
Nadine Scharler-Hof, die uns und der Nachmit-
tagsbetreuung ihre wertvolle Materialiensamm-
lung kostenlos zur Verfügung gestellt hat, weil 
sie beruflich neue Wege geht.An dieser Stelle 
alles Gute für die neuen Aufgaben. 
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Aktuelles aus den Klassen 
Einige Exkursionen stehen in den verschiedenen 
Klassen auf dem Programm: Bauernhofpro-
gramme, Hebammenworkshop in der 4. Klasse, 
Nationalparkworkshops in Hollersbach in der 
Nationalparkwerkstatt und ein Schitag in jeder 
Klasse auf dem Wildkogel.  
 

Mitte März wird wieder der Mathewettbewerb 
„Känguru der Mathematik“ von der zweiten bis 
zur vierten Klasse am Programm stehen.  
 
Der Raiba Malwettbewerb soll ebenfalls bis vor 
Ostern fertiggestellt sein. 
Die Zeit eilt dahin, zwei intensive Monate ste-
hen uns bevor. 
  

Beste Grüße aus der Volksschule 
Angelika Nussbaumer und das Team der VS 

Es sei angemerkt

Schüler F. verbringt regelmäßig Nachmittage, oft 
auch Abende und sogar Wochenenden damit, 
Hausübungen zu erledigen und Arbeiten vom 
Schulvormittag zu vervollständigen, mit denen 
er aufgrund seines langsamen Arbeitstempos 
nicht fertig geworden ist. 
 
Mama hilft dabei, weil morgen alles erledigt sein 
muss! – Dann noch Lernen für die Schularbeit, 
die letzte ist leider daneben gegangen. Ein be-
rufstätiger Erwachsener würde sagen: katastro-
phale Work-Life-Balance! 
Papa sagt: „Der Bub braucht auch einmal etwas 
Freizeit zum Ausgleich – so kann das nicht wei-
tergehen!“ 
„Willst du nicht, dass einmal etwas wird aus 
ihm?“ erwidert die gestresste Mutter. „Ich muss 
alles kontrollieren, sonst wird das nichts!“ 
 
Am nächsten Schultag steht Turnen auf dem 
Stundenplan. Schüler F. freut sich sehr darauf. 
In Turnen ist er nämlich einer der besten – vor 
allem Fußball hat es ihm angetan. Als ich ihn 
nach der Stunde frage, wie es in seinem Fuß-
ballverein so läuft und wann das nächste Spiel 
ist, senkt er seinen Kopf und antwortet fru-

striert: „Wenn ich in der Schule nicht besser 
werde, darf ich nicht mehr zum Training gehen!“ 
Ich versuche ihm klarzumachen, wie wertvoll 
sein sportliches Talent und die Zeit, die er mit 
seinen Freunden verbringt, ist. 
 
Leider macht die Mutter in ihrer Angst, aus 
ihrem Sohn könnte „nichts werden“, genau das 
Falsche. Sie nimmt ihm die Möglichkeit, seinen 
Selbstwert zu stärken, indem er mit Freunden 
seine Freizeit mit einem Hobby verbringt, das er 
gut kann und das ihm großen Spaß macht. 
Auf den schulischen Erfolg werden solche Ver-
bote keinen positiven Einfluss haben. – Ganz im 
Gegenteil! 
 
Ausweg aus dieser Misere: Druck herausneh-
men, Mut zur Lücke (von Eltern gemachte Haus-
übungen sind sinnlos!) und genügend Zeit für 
eine lustvolle Freizeitgestaltung! 
Aus Kindern muss nämlich nicht erst etwas wer-
den, sie sind schon! 

Christian Ebenkofler 

Willst du nicht, dass einmal etwas wird aus ihm ……?
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Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner! 
Der Jänner bietet für unsere Schule jedes Jahr 
zwei Höhepunkte, die in Verbindung mit Winter-
sport stehen. 
 
besuch unserer Partnerschule  
aus Wittmund 
Mitte Jänner besuchen uns jedes Jahr Schüler/-
innen aus unserer Partnerschule aus Wittmund in 
Norddeutschland.  
 
Die Jugendlichen bzw. jungen Erwachsenen aus 
Wittmund lernten mit unseren Schüler*innen, die 
im Rahmen des Ausbildungsschwerpunktes „Out-
door“ den Skilehreranwärter absolviert haben, die 
ersten Skischwünge am Wennser Gletscher.  
 
Viele von ihnen zeigten sich von der für sie unge-
wohnten Sportart begeistert, vielleicht entschei-
den sie sich in späteren Jahren für einen 
Winterurlaub in unserer Region. 
 
Rodeln, Skifahren, Fackelwandern sind für die 
Wittmunder ein bleibendes Erlebnis, so wie es für 
uns die Ebene und die Weite des Meeres sind, 
wenn wir unseren Gegenbesuch im Herbst ab-

Tourismusschule bramberg

Die Teilnehmer aus der BBS Wittmund mit ihren 
Barista-Zertifikaten sowie Dir. Petra Mösenlech-
ner (ganz links), Diplom-Sommelier Roland Pein-
hopf und Robert Peris (BBS Wittmund) 

Die Gewinner des Social-Media-Quiz beim 2. 
Schnuppertag: v.l.n.r.: Linda, Luisa und Paul mit 
Maturantin Eva (2.v.r.)

statten. So profitieren wir alle von dieser Freund-
schaft und lernen andere Gegenden in unserem 
schönen Europa kennen. Dass der Oberpinzgau 
den Schülerinnen und Schülern aus Wittmund in 
Erinnerung bleibt, davon gehen wir aus. 
 
Abfahrtsrennen in Kitzbühel 
Der Skiklub Kitzbühel ermöglicht Schülern die 
Weltcupabfahrt am Hahnenkamm, heuer am 19. 
Jänner 2024, live mitzuerleben. Für unsere Schü-
ler*innen ist dieses Rennen aus sportlicher Sicht 
aber genauso als Großevent immer ein ganz be-
sonderes Erlebnis.  
 
Nebenbei erkennen sie die touristische Bedeu-
tung und den enormen Werbewert des wichtig-
sten Weltcuprennens im Jahr, das über weite Teile 
der Welt ausgestrahlt wird. Einige unserer Schü-
ler*innen konnten an diesem Wochenende auch 
in Kitzbühel arbeiten, unter anderem bei der Cha-
rity Veranstaltung von Arnold Schwarzenegger 
beim Stanglwirt.  
 
Unsere Freunde aus Wittmund begleiteten uns 
zur Kitzbühel-Abfahrt, vielleicht war das der Hö-
hepunkt ihres Besuches in diesem Jahr. 



Wir, als der Region verbundene Schule, freuen 
uns natürlich ganz besonders, wenn wir von den 
Jugendlichen aus unserem Nachbarort gut ange-
nommen werden. Wer sich für eine weiterfüh-
rende schulische Ausbildung im Nachbarort 
entscheidet oder schon entschieden hat, entwe-
der für die dreijährige Hotelfachschule oder für 
die fünfjährige Höhere Lehranstalt für Tourismus, 
kann die Anmeldephase in den Semesterferien ab 
12. Februar 2024 nutzen, um sich für die ersten 
Klassen im Schuljahr 2024/25 anzumelden.  
 
Termine Anmeldephase in den Semester- 
ferien: 
Montag, 12. Februar 2024 von 8:00 bis 12:00 
Uhr, Mittwoch, 14. Februar 2024 von 8:00 bis 
12:00 Uhr, Mittwoch, 14. Februar 2024 von 16:00 
bis 19:00 Uhr, Donnerstag, 15. Februar 2024 von 
16:00 bis 19:00 Uhr, danach Montag bis Freitag 
7:00 bis 12:00 Uhr persönlich, per Post oder per 
Mail. 
 

Mit den besten Grüßen 
Schulleiterin Petra Mösenlechner und die Schul-

gemeinschaft der Tourismusschule Bramberg 
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Die Sieger des heurigen TSB-Fußballtur-
niers: 1. R. v.l.n.r.: Simon Patsch, Mikai 
ten Have, 2. R. v.l.n.r.: Jordi Kaufmann, 
Dino Hadziagic, Fabio Vorreiter, Mateo 
Pichler und Marie Brugger 

Alexandra Riedelsperger und 
Alyssa Windsteig beim Abfahrts-
rennen in Kitzbühel (v.l.n.r.) 

TSb-Fußballturnier 
Kurz vor den Weihnachtsferien fand das heurige 
TSB-Fußballturnier, dass die Schülervertretung 
organisiert hat, statt. Gemischte Mannschaften 
aus allen Klassen und ein Lehrer*innen-Team tra-
ten gegeneinander an. Es konnte sich eindeutig 
die Mannschaft der II. HLT durchsetzen. Wir gra-
tulieren recht herzlich! 
 
 
Schnuppertage und Anmeldephase 
Die Schüler*innen der 4. Klassen der Mittelschule 
Neukirchen stehen bald vor der Entscheidung 
über ihre weiterführende Ausbildung. Um diese 
Entscheidung zu erleichtern, boten wir jeden Frei-
tag Schnuppertage an unserer Schule an. Wir 
durften auch viele Mittelschüler*innen aus Neu-
kirchen begrüßen. Es ist gut und wichtig, wenn 
man vor einer Entscheidung Einblick in den 
Schulalltag bekommt und die Lehrer*innen an 
der Schule schon einmal gesehen hat. Weiters 
hilft es, wenn man das Schulgebäude schon 
kennt und wenn man über unsere Ausbildung und 
die damit verbundenen Zukunftsaussichten Be-
scheid weiß.  

Tourismusschule bramberg
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bücherei

LESERTIPP - 
dieses Mal hat uns Schwarzenberger 
Hans eine Empfehlung gesendet: 
 
Herzschuss von Andreas Föhr - Im 
Spannungsfeld zwischen Staatsan-
walt, neuer Vorgesetzter, schlampi-
ger Kriminalisten und den Medien 
ermittelt der Hauptkommissar. Abgeho-
bene Politiker, das Rotlichtmilieu und die Ausbeu-
tung von abhängigen Frauen bieten ein großes 
Spektrum für die kriminalistische Kleinarbeit. 
 

Bis bald in der Bücherei:  
Johanna Gassner und Team

Hallo liebe Leser*innen, 
wir haben euch zuletzt über unserer Bücherab-
gabe anlässlich des Adventmarktes informiert. 
Obwohl wir uns so kurzfristig dazu entschieden 
hatten, konnten wir einigen Exemplaren ein 
neues Zuhause vermitteln. Eure Spenden dafür 
haben wir an den Elternverein übergeben – so 
kommt der Erlös wieder uns/euch allen zugute. 
Danke dafür! 
 
Wir planen, diesen Bücherflohmarkt zu Ostern zu 
wiederholen. – Also bitte vormerken! 
 
Die meisten Leser haben die Jahresgebühr für 
2024 bereits wieder einbezahlt. Auch dafür 
Danke! 
 
Und von diesem Geld konnten wir wieder eine 
Menge neuer Bücher und Tonies bestellen: 
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Dies & das

Wenn Freud und Leid zu eng  
beinand liegen … 
 
Eine Braut betritt freudvoll das Blumengeschäft 
in Neukirchen und erkundigt sich nach Möglich-
keiten, wie ein Brautstrauß für den festlichen An-
lass gestaltet werden könnte. Die Betreiberin teilt 
ihr mit, dass es hierfür viele Möglichkeiten gäbe. 
Sie habe sogar eine Mappe, in der diverse Braut-
strauß-Modelle abgebildet seien. Die Chef-Flori-
stin händigt der Braut das Büchlein aus. Diese 
packt das Mäppchen ein und schreitet frohen 
Mutes davon. Doch sie wird zuhause eher mehr 
als erschrocken sein, als sie im Beispielbüchlein 
Vorlagen für Trauerkränze und Trauerbouquets 
vorfindet und keine Brautsträuße zur Auswahl. 
Denn Geli hat ihr versehentlich das falsche Vorla-
gen-Buch überreicht … (hk)  
 
 
 
 

Auf X (vormals Twitter) entdeckt: 
(Anmerkung: weil Fasching ist! - hk) 
 
Auf die Frage „Wie würdest du es finden, wenn 
Kinder im deutschen Sprachraum in Zukunft im 
Mathematik-Unterricht arabische Zahlen lernen 
müssten?“ gab´s folgende Antworten (auszugs-
weise): 
• Wir sind und bleiben Deutsche! Ich würde das 

ablehnen! 
• Unsere Kinder sollen unsere Sprache und un-

sere Mathematik kennen lernen. In Arabien 
wird auch kein deutsches Mathematik gelehrt! 
Schwachsinn! 

• Kommt nicht in Frage! Um Gottes Willen! 
• Das geht gar nicht. Manchmal frage ich mich, 

wo wir hier eigentlich sind! 
• Zum Kotzen! Soweit darf es niemals kommen! 
• Ich hab´s mal durchgezählt, schreibt eine ge-

wisse Lena: Von 135 Leuten, die hier kommen-
tiert haben, wissen 59 nicht, dass unsere 
Zahlen arabisch sind – ungefähr so gebräuch-
lich seit ca. dem 10. Jahrhundert.  
So ein einfacher Intelligenztest sagt viel über 
das Bildungssystem aus … 

 
 

Zitat des Monats: 
„Wenn jemand zu Nichts zu gebrauchen ist, 

kann er immer noch als schlechtes Beispiel 

dienen!“ (born CO²)

beim Ehe-Psychiater (?):
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Veranstaltungskalender 

 Februar 2024
 

bis 26.03. 16:30 jeden Dienstag Skilehrer Musi – Schweini’s  
  
bis 26.03. 17:30 jeden Dienstag Gäste-Eisstockschießen – Kunst-Eislaufplatz Marktplatz  

 
bis 03.04. 10:00 jeden Mittwoch Schneeschuhwanderung ins Dürnbachtal  

 
bis 28.02. 19:15 jeden Mittwoch Gäste-Rodeln - Kühnreitrodelbahn 

 
bis 04.04. 10:00 jeden Donnerstag Urtümliche Sulzbachtäler - Schneeschuhwandern  

 
bis 28.03. 16:00 jeden Donnerstag Live-Musik mit Fritz & Wadltreiber - Scheifei 

 
  bis 29.03. 21:00 jeden Freitag Live-Musik in der Pinzgauer Kanne 
 
  bis 01.04. 16:30 jeden Montag Live-Musik in der "Wüden Kogelbar" - Talstation Wildkogelbahn 
 
  10.02. 14:59 Samstag Faschingsumzug - Marktstraße 
 
  10.02. 17:00 Samstag Faschingssamstag - Live Musik mit den Frechen Engel - Skihaserl  
 
  13.02. 14:00 Dienstag Kinderfasching Neukirchen - Übungswiese Skischule Dreier 
 
  13.02. 16:30 Dienstag Faschingsparty im Skihaserl mit Feuerwehrmusi Neukirchen 
 
  15.02. 20:00 Donnerstag Live-Musik mit Stefan & Jörg - Hotel Gassner Hotelbar 
 
  17.02. 13:00 Samstag 9. Saurodeln - Kühnreitrodelbahn 
 
  20.02. 20:00 Dienstag Live-Musik mit Alex Marath - Hotel Gassner Hotelbar 
 

 März 2024
 

05.03. und 19.03. 20:00 Dienstag Live-Musik mit Alex Marath - Hotel Gassner Hotelbar  
 
  14.03. und 28.03. 20:00 Donnerstag Live-Musik mit Stefan & Jörg - Hotel Gassner Hotelbar 
 
Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Neukirchen am 
Großvenediger: www.neukirchen.at  
 
Information für Veranstalter*innen: Veranstaltungen können einfach und bequem über die Homepage www.neu-
kirchen.at veröffentlicht werden. Die Mitarbeiter*innen der Marktgemeinde Neukirchen am Großvenediger sind 
Ihnen dabei gerne behilflich.



Samson Druck GmbH
Samson Druck Straße 171 | AT-5581 St. Margarethen im Lungau

Telefon +43 6476 833-0  | office@samsondruck.at
www.samsondruck.at

Setzen Sie jetzt ein Zeichen für 
mehr Nachhaltigkeit!

Cradle to Cradle CertifiedR (C2C) steht für die weltweit fortschrittlichste Zertifizierung von Produkten, 
die sicher, kreislauffähig und umweltbewusst sind.

Das Prinzip dahinter ist ein Denken in Kreisläufen. Auch die Verwendung der Rohstoffe nach der Nutzung 
wird berücksichtigt. Alle verwendeten  Materialien werden in den natürlichen Kreislauf zurückgeführt – wird 

zum Beispiel ein C2C-Druckwerk verbrannt, kann die Asche bedenkenlos als Dünger verwendet werden.
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Arbeitnehmerveranlagung

Steuerliche Grenz- und Absetzbeträge 
Inflationsanpassung 

Einkommensteuerrechtliche Grenz- und Ab-
setzbeträge für 2024 werden mit dem Pro-
gressionsabgeltungsgesetz 2024 an die 
Inflationsrate angepasst. 
 
Erhöht wurden u.a.: 
 
1. die Einkommensteuerstufen für das 
Einkommen 2024 in Euro 
für die ersten 12.816    0 % 
ab 12.817 bis 20.818 20 % 
ab 20.819 bis 34.513 30 % 
ab 34.514 bis 66.612 40 % 
ab 66.613 bis 99.266 48 % 
ab 99.267 bis 1 Mill. 50 % 
über 1 Mill. 55 % 
 
2. der Alleinverdiener-/Alleinerzieher- 
absetzbetrag jährlich in Euro 
bei einem Kind 572,- 
bei zwei Kindern 774,- 
für jedes weitere Kind eine Erhöhung von je-
weils 255,- 
bei jährlichen Einkünften des (Ehe)Partners 
von höchstens 6.937,-  
 
3. der Unterhaltsabsetzbetrag monatlich 
in Euro 
für das erste Kind 35,- 
für das zweite Kind 52,- und 
für jedes weitere Kind 69,- 
 
4. der Verkehrsabsetzbetrag jährlich in 
Euro 
463,- 
798,- bei Anspruch auf ein Pendlerpauschale 
Erhöhung um 752,- (Zuschlag), der sich bei 
einem Einkommen von 18.499,- bis 28.326,- 
auf Null reduziert 
 

5. der Pensionistenabsetzbetrag jährlich 
in Euro 
954,- (Reduzierung bei Pensionseinkünften 
zwischen 20.233,- und 29.482,- auf Null) 
1.405,- (erhöhter Pensionistenabsetzbetrag – 
Reduzierung bei Pensionseinkünften zwischen 
23.043,- und 29.482,- auf Null)  
 
6. die Negativsteuer/SV-Rückerstattung 
bei geringem Einkommen jährlich in Euro 
55 % der SV-Beiträge, höchstens 463,- 
höchstens 579,- bei Anspruch auf ein Pendler-
pauschale 
Erhöhung um 752,- bei Anspruch auf den Zu-
schlag zum Verkehrsabsetzbetrag 
80 % der SV-Beiträge, höchstens 637,- bei 
Anspruch auf den Pensionistenabsetzbetrag 

 
Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei 
uns in der Kanzlei! 

Fritzenwallner – Gandler 
Wirtschaftstreuhand- 

 und SteuerberatungsgmbH  
5741 Neukirchen, Schlosserfeld 344  

Ansprechpartnerin: 
Martina Dreier 

Tel.:06565/6598-393  
e-mail: m.dreier@gruber-partner.at
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